
0S@e Janda, Linz Weise vorstellen Eın atechismus Syste-
matische, lebensnahe arlegung des T1SL-

aller Vorläufigkei chreibe ich, we. en Glaubens) ist für den Lehrer wich-Überlegungen MIr diesen en SDON- er als füur den Schüler. Nach diesem
tan durch den Kopf en. Lehrerbuch wären ın der olge er für

weiß iıcht recht, Was eute eın Kate- den Schüler entwickeln. Das derzeitigechismus überhaupt eın soll un! Was INa  -
sich darunter vorstellt.

Problem jeg‘ darin, daß Religionslehrer
häufig die Schülerbücher als Grundlage

Bevor INa  - sich die Form eines es fur die eigene Vorbereitung verwenden und
überlegt, mMUu. klar se1in, Was INa  - - dann darüber klagen, daß diese er
reichen wrill. nier Religionslehrern ist in inhaltlich dürftig 1nd.
etzter eit der Wunsch nach mehr Inhalt
tarker hervorgetreten. Ist ber auch klar,
wogegen sich die Alternative richtet Ist alter Kasper, Tübingen

icht die Befürchtung, daß heutige Die Erstellung eines atechismus für jungeUnterrichtsformen 1n belangloses Ge- Krwachsene gehört den Ww1  igstenschwaätz abgleiten? Die Antwort auf diese pastoralen uigaben 1n der gegenwärtigenchwierigkeit MU.: jedo iıcht heißen Situation. e1 omm autf das Wort
„Katechismus““, sondern waäare ogischer- atechismus, das aus 1U  _- zZzu el Dbe-
weilse klarere Zielvorstellung und solideres
TDeiten.

greiflichen Grüunden bei vielen nlustge-
wecken Mag, icht entscheidend

Man ist vielfach unzufrieden, daß Schüler Diese Abneigung dürifte beil der ]Jüngeren
zuwen1g wı1ıssen und daß vieles zuwenig Generation, die den en atechismus Iardeutlich gesagt rd Au  } ın diesem Z wie- icht mehr erlebt hat, icht mehr gegebenSpa. bleibt meist unklar, Was INa  - nau
wıiıll

SeIN. Was diese Generation erlebt, ist eın
katastrophales Defizit VO  5 Sinndeutung in

Kann InNna  - Jugen:!  en arneı VeLr - uNnseTrer esells:  aft. Dem kann icht
mitteln, WenNnn Erwachsene über De- allein durch private Veröffentli  ungen
Tımmte nhalte ıcht einer Meinung einzelner eologen oder ädagogen ent-
sind? gegengewirkt werden. Sinndeutungen
Ist tatsächlich befriedigender, wenn müssen VO  5 einer größeren gesellschaft-
er die Glaubenswahrheiten 101S- en Truppe, mit der 111la  3 sich mehr oder
sen? INa  - nıcht mehr darauf weniger i1den(tifiziert, eiragen werden.
en, daß iInsiıchten WeTl - Die 1r Glaubensgemeinschaft ist
den? 1es ist aber VO:  =) „ Wissensvermitt- also gefragt, ob S1e 1n der age 1st, der
Jung‘“ unters  eiden heranwachsenden Generation mi1t einem

Niıcht alle Lehrinhalte assecn 1n die gleiche en Maß VO:  5 onsens und insofern VeTr-
Buchform an „realistischen‘“‘ nhalte bindlich, El  9 Was christlicher laube
lassen klare un:! eindeutige ussagen und christliche Praxis eute edeuten
un! können Sgewu. werden, andere In- eIorde wird also eın atechismus

betreffen die Existenz und mussen Art selbstverständlich icht der
1mM eigenen en nachvollzogen werden alte Schulkatechismus 1mM Trage-Antwort-
(Notwendigkeit VO.  5 Vertrauen, na schema, auch nıcht 1Ne Indoktrination 15-
i1ger als die Benennung eines es gendeines Lehrsystems, aber auch iıcht
1ST, daß INa  - sich vorher darüber lar 1ST, 1ne bestimmte Theologie, die ad USUuM
Was INa  - wrill. Man MU. sich einigen, ob elphini als Volksausgabe verbilligt abge-
INa etiwa eın Lern- der eın Arbeitsbuch en WITrd. Theologie i1st bel der Erarbel-
will Unklarheiten 1n dieser ra führen tung eines solchen atechismus sicher nOot-

den vielfach ekannten fIruchtlosen DI1IS- wendig, S1e jeg aber qaut einer anderen
kussionen. ene. In einem atechismus geht icht
.inNne LOösung könnte ich M1r aut olgende unmıiıtielbar theologische Reflexion,

270


